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wollte man in ganzer Ausdehnung diese Historikerarbeit auf- j

rufen, zu der ja auch gehörte, was Wartmann in seinen Berichten
über zeitgenössisches wirtschaftliches Leben an Auskünften und j

Betrachtungen geäufnet hat. Ein Blick in die alten
Vortragsverzeichnisse des Historischen Vereins zeigt, wie Wartmann in

jüngern Jahren mit geschichtlichen Thematen von bunter Fülle
in Fühlung trat; sogar Literarhistorie war dabei. Besondere

eigenste Arbeitsziele brachten dann Bescheidung im geographischen
Raum. Aber älter als sein erstes Ausschreiten war eine geistige
Erbschaft der Familienverwurzelung in der Vaterstadt. Sie

wirkte durch sein Leben hindurch nach in Geist und Arbeit,
Gehaben und Stil,Wissenskomplexen und persönlichen Verbindungen;

wir gedenken, wie etwa an
seinem gastlichen Tische
stadt-st. gallisches altes
Bürgertum fröhlich aufwirbelte
in Figuren, Geschichtlein,
Traulichkeit, Zähigkeit und
Komik. Auch die Art des
Wartmannschen Regiersinnes

war ein Stück seiner
altburgerlichen
Stadtvertrautheit, in der Anwendung

auf Pflege der Wissenschaft

bestimmt durch das

Wissen von dumpfen
Widerständen in merkantiler
Nützlichkeitsluft, aber auch durch
eine Tradition der Energie.
Einflüsse der Studienjahre
und ein besonderer Zwang
derAkribie, gemäß derNatur
großer Arbeiten, die er sich

auflud, haben Wartmanns
Richtung gelehrter Arbeit
bestimmt; sie hat immer
neben einer großen Beweglichkeit

des Temperaments
und Lust am Blitz des Mo-
ments bestanden. Und man
irrte gewiß nicht, wenn man
vor solcher Kraftnatur
nötigenfalls das Recht

seelenverwandt-abweichender

Selbstbewahrung hervorzog.
So bleibt er uns der mächtige

Arbeiter, der Wissende
und Organisatop ein mar-
kiger geistiger Bannerherr
seiner Stadt in seinerzeit;
festumrissene Erscheinung,
nicht erschöpft in ihrem
Werk, eine Natur und eine
Persönlichkeit. Wartmann,
von 1S60 ab drei Jahre
Schreiber des städtischen
Ortsverwaltungsrates, hat
diesem Rat, dessen Name
nun in Bürgerrat umgewandelt

worden ist, 1867—1918

angehört, seit 1882 als
Vizepräsident. Von 1863—1913

Aktuar des Kaufmännischen Directoriums, hat er die Jahresberichte
über Handel und Industrie im Kanton St. Gallen geschrieben und
in großen Zusammenfassungen unsere Handelsgeschichte
dargestellt. Von 1879—1885 gehörte Wartmann dem st. gallischen
Größen Rate, 1885 dem Ständerate, 1891—1917 dem kantonalen
Erziehungsrate an. Von 1863—1919 war er der Präsident des
st. gallischen Historischen Vereins, 1876—1904 Mitglied des
Vorstandes der Schweizerischen Geschichtsforschenden Gesellschaft,
dann Ehrenmitglied des Gesellschaftsrates. Wartmann hat zu
den Gründern der Handelshochschule St. Gallen gehört, zu den j

Männern, die ihr im ersten Vierteljahrhundert ihres Bestehens
das Gepräge gaben. - O. Fäßler. 1

DR. HERMANN WARTMANN.
1835—1929.

Es ist auch in diesen Blättern, in denen, zur Erinnerung im immer
weiter wallenden Flusse des Lebens, Jahr für Jahr Bilder

heimatlichen Lebens sich folgen, des markigen St. Gallers zu
gedenken, der seiner wachsam geliebten Vaterstadt aus unablässiger
Arbeit so Mannigfaltiges und Bedeutendes gegeben hat. Er war
ihr — so wie er hieß — ein Wartmann, ein Mahner, Anreger,
Sammler, Gestalter, Betreuer geistigen Lebens, von jungen Jahren
bis ins Patriarchenalter die zentrale Gestalt historischen Sinnes
in unserer Region, mit Umspannung vom ältesten klösterlichen
Dasein St. Gallens bis zum
Suchen, Rufen und Raunen
der Gegenwart. Er war der
Schöpfer des Urkunden-
buches der Abtei St. Gallen
und war die Feder st.
gallischer Kaufmannschaft in
ihrem Directorium und faßte
das alles durch lange
Jahrzehnte zusammen mit starker

Natur. Es hätte ihm
vergönnt sein sollen, noch
zusammenzufassen in
geschlossener großer Darstellung,

was alles er wußte
von den Vergangenheiten
seiner und unserer Lebensstätte,

was durch ihn
grundlegend gesichert und
gefördert wurde und was der
Fleiß anderer dazugetragen
hat an neuen Aufdeckungen,
Wissensgewinnen,
Abklärungen, Ein- und
Durchsichten. Aber auch so sehen
wir nicht nur alle
Weiterforscher auf diesen Gebieten
immer wieder sorglich
nachsehen und nützen, wasWart-
manns solides Werk wurde,
an seine Muster-Editionen
anzuknüpfen, seine Studien
und Winke verwerten : wir
besitzen von ihm auch eine

ganze Gruppe nervig-anmutiger,

ihren knappen
Raum ohne Gedränge
meisternder Aufsätze, die
belegen,wie ihm ausUrkunden-
beherrschung die
Zusammenhänge herausblühten.
Es sind jeneWartmannschen
Einführungen zu denTagun-
gen seines geliebten
Historischen Vereins in st.
gallischen und nachbarlichen
Landschaften, welche deren
alte Geschichte zusammen-

i faßten und in einem Bande
der St. Gallischen Mitteilungen

zur Vaterländischen Geschichte und an weiteren Stellen
gedruckt worden sind. Zum vollen Wissen von ihrem Reiz gehörte
freilich, daß man diese Geschichtsbilder empfing in der Stimmung
der frohmütigen sommerlichen oder herbstlichen Wanderungen, in
die sie eingebettet waren.

Prangende Wiesen, leuchtender See draußen vor den Fenstern
horchten mit, hohe Berge zogen ihre Linien am Horizont, es
umschloß uns gelegentlich einer alten Burg dämmernder Raum, und

; so floß alte Kunde zusammen mit lebendiger Schau. Doch die
Arbeit war dem, der da aus dem Vollen bot, jeweilen voraus-

i gegangen in stiller Gelehrtenstube, in Archiv und Bibliothek, und
i in langer Liste würden sich die Titel der Schriften, dicker Bücher,
;

schlanker Hefte, da und dort untergebrachter Aufsätze reihen,
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wollte mun in Zander Vusdeknung diese Distorikerurbeit auk- î

ruken, ?u der ju uuck gekörte, wus Wurtmunn in seinen bsrickten
über ^eikgenässisckes wirtsckuktlickes beben un Vuskünkten und
betrucktungen geäuknet là bin blick in bis üben Vortrugs-
ver?eicbnisss cies Distoriscken Vereins ?sigt, vie Wurtmunn in

jüngern Andren mit gsscbicbtlicksn Vbemuten von bunter bulle
in büblung trat; sogar bitsrurbistoris wur dabei. besonders

eigenste Vrbsits^iele brückten bann besckeidung im geogrspkiscben
Kaum. Vber älter als sein erstes ^.ussckreiten wur eins geistige
brbscbukt cler bumilienverwur^elung in cler Vaterstadt. Sie

wirkte àurck sein beben kindurck nucb in Oeist und Arbeit, Oe-

buben und Stil,Wissenskomplexen und persönlicken Verbindungen;
wir gedenken, wie etwa un
seinem gustlicken Viscke
studt-st. gullisckss altes bur-
gertum kröklick uukwirbelte
in bigursn, Descbicktlein,
Vruulickkeit, i^äbigkeit unci
Komik. Vuck ciie Vrt des
Wurtmunnscken Kegler-
sinnes war ein Stück seiner
ultburgerlicken Studtver-
truutkeit, in cler /cnwen-
dung uuk Pflege cler wissen-
sckukt bestimmt clurek dus

Wissen von dumpken Wider-
ständen inmerkuntilerblük-
licbkeitslukt, über uuck durck
eins Drudition cler bnergie.
binklüsse der Ltudienjukrs
und ein besonderer ^wung
der^kribie, gsmük dsrbiutur
grober Arbeiten, clis er sieb

uuklud, buben Wurtmunns
Kicktung geleimter Vrbeit
bestimmt; sie but immer
neben einer groben beweg-
kckkeit des Vemperuments
und bust um blik des iVlo- ;

ments bestunden, bind man
irrte gewik nicbt, wenn mun
vor soleker Kruktnutur nöti-
genkulls dus Keckt seelsn-

verwsndt- ubwsicbender
Selbstbswukrung kervoriog.

So bleibt er uns der mäck-

tigs Arbeiter, der Wissende
und Organisator, ein mur-
kiger geistiger bunnsrkerr
ssiner Studt in seinerzeit;
kestumrissens brsckeinung, ^

nickt erscköpkt in ikrem ^

Werk, eins blutur und eins
Kersönlickkeit. Wsrtmunn,
von 18S9 ub drei ^sukre

Sekreiber des stüdtiscben
Ortsverwultungsrutss, but
diesem Kut, dessen blume
nun in bürgerrut umgewun-
delt worden ist, 1857—1918

ungekört, seit 1882 uls Vi?s-
Präsident. Von 18b3—1913

Aktuar des Ksukmänniscksn Directoriums, but er die ^ukresberickts
über blundel und Industrie im Ksnton St. Dullen gesckrieben und
in groben ^usummenkussungen unsers biundelsgssckickts dur-
gestellt. Von 1879—1885 gekörte Wurtmunn dem st. gulliscken ;

(Zroben Kute, 1885 dem Ständeruts, 1891—1917 dem kuntonulen
br^iekungsruts un. Von 1853—1919 wur er der Präsident des
st. gulliscken blistoriscken Vereins, 187b—1994 Mtglied des Vor-
stundes der Sckwebsriscken Oesckicktskorsckendsn (Zesellsckukt,
dunn bkrenmitglied des Oesellsckuktsrutss. Wurtmunn but
den Oründern der Dundelskocksckule St. Llullen gekört, ^u den ;

iVlünnern, die ibr im ersten Visrteljukrkundert ibres Lestekens
dus (Zeprüge gaben. <?. 7^ci/)7e/c ;

1835—1929.

F^s ist uuck in diesen blättern, in denen, ?ur brinnerungim immer
bl. weiter wsllenden blusse des bebens, ^sbr kür ^ubr Lilder
beimutlicben bebens sick kolgen, des markigen St. OuIIsrs z^u ge-
denken, der seiner wucbsum geliebten Vuterstsdt aus unablässiger
Vrbeit so Nunnigkultiges und bedeutendes gegeben but. br wur
ibr — so wie er bieb — ein Wurtmunn, sin Nubner, àreZer,
Summler, Oestulter, bstrsuer ^eistiZen bebens, von junZen ^ubren
bis ins butriurckenulter die Zentrale Oestult bistoriscken Sinnes
in unserer Ks^ion, mit blmspunnunA vom ältesten klösterlicben
vusein St. Oullens bis z^um

Zucken, Küken und Kuunen
der (ZeZsnwurt. br wur der
Scböpker des Urkunden-
bucbes der Vbtei Zt. Oullsn
und wur die beder st. ^ul-
liscber Kuukmunnsckukt in
ibrem Oirectorium undkubte
dus ulles durck lun^e lukr-
reimte z^usummen mit stur-
ker blutur. bs kätts ibm
vergönnt sein sollen, nocb
^usummen^ukussen in ^e-
scklossener grober Ourstel-
lunA, wus ulles er wubte
von den VerZ'unAenkeiten
seiner und unserer bebens-
stutte, wus durck ibn ^rund-
lebend gesickert und ^e-
kördert wurde und wus der
bleib undsrer du^uZetruAen
but un neuen VukdeckunZen,
WissensASwinnen, ^.bklä-
runden, bin- und Durck-
sickten. Vber uuck so seken
wir nickt nur ulle Weiter-
korscker uuk diesen Liebieten
immer wieder soi Zlicb nuck-
seken und nützen, wusWurt-
munns solides Werk wurde,
un seine iVIuster-bditionen
un^uknüpken, seine Studien
und Winke verwerten i wir
besitzen von ibm uuck eine

Aunzie Oruppe nervig-un-
mutiger, ibren knuppen
Kuum obns (ZedrünAe mei-
sternder Vuksät^s, dis be-

IeAen,wieibmuusUrkunden-
bskerrsckunZ die i^usum-
menkänZs beruusblüktsn.
bs sind j ensWurtmunnscken
binkükrunAsn ^u denDu^un-
^en seines geliebten biisto-
riscken Vereins in st. ^ul-
liscksn und nuckburlicken
bundsckukten, welcke deren
ulte (Zesckickte ?usummen-
kubten und in einem Kunde
der St. (Zulliscken iVIitteilun-
gen ?ur Vuterländiscken Oesckicbte und un weiteren Stellen ge-
druckt worden sind, àm vollen Wissen von ikrem Kà gekörte
kreilicb, dub mun diese Oesckicbtsbilder empking in der Stimmung
der krobmütigsn somrnerlicken oder berbstlicken Wunderungen, in
die sie eingebettet vvuren.

brungende Wiesen, leucbtender See druubsn vor den benstern
borckten mit, Koks berge ?ogsn ibrs binien um bloàont, es um-
scklok uns gslsgentlick einer ulten bürg dämmernder Kuum, und

; so klok ulte Kunde ^usummen mit lebendiger Sckuu. Dock die
Arbeit wur dem, der du uus dem Vollen bot, jewsilen voraus-
gegangen in stiller Oelekrtenstube, in Vrcbiv und bibliotkek, und
in lunger bists würden sick die Ditel der Sckrikten, dicker bücbsr,
scblunker Dekte, du und dort untsrgebrucbter ^.uksät^e reiben,
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